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Praelectiones Theologicae quas 
in Coll. Rom. S. I. habebat (lat.; 
Theologische Vorlesungen), loannes 
Perrone; EAR. 1835-42 (Qßde.), 
Taurini Jl 1865-68 (erw. Aufl.); dc. 
W. 1842—44.

Als erster Gesamtentwurt dogma­
tischer Theologie nach den Wir­
ren der Französischen Revolution 
in Rom gilt dieses Schulbuch als 
Giundlage der »Römischen Schu­
le« (Perrone, Passaglia, Schrader, 
Franzelin). - Der erste Band han­
delt von der »wahren Religion«, 
der zweite und dritte (»>e locis
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theoiogicis«) von den Quellen der 
Theologie. Erst der vierte wendet 
sich mit der Einheit und Breifal- 
tigkeit Gottes dem eigentlichen 
Dogma zu; der fünfte fahrt mit 
der Schöpfungstheologie fort; der 
sechste handelt von Menschwer­
dung und Heiligenvetehrung, ge­
folgt vom siebten über die Gnade 
und die Sakramente im Allgemei­
nen, sowie dem achten und neun­
ten mit den Sakramenten im Be­
sonderen. Charakteristisch ist der 
breite fundamentaltheologische 
Teil. Der Aufbau von »De locis 
theoiogicis« stellt die Kirche 
Christi an den Anfang und fahrt 
mit dem Bischof von Rom fort; 
erst danach werden die Hl. Schrift 
und die Tradition behandelt. Der 
•reischritt: Lehramt-Schrift-Tra- 
dition/Theologie hat hier seine 
Wurzeln. Der dogmatische Teil 
jt” sich weit traditioneller Deut­
licher Schwerpunkt ist die ausge- 
baure Sakramentenlehre. Zeitge­
nössische Theologen wie Möhler, 
Newman und Böllinger werden 
zustimmend eiwähnt. Hermes 
und einige Protestanten kritisiert 
und abgelehnt. Aufschlussreich ist, 
wie stark P. philosophische und 
theologische Beiträge aus dem 
deutschen Raum zur Kenntnis 
nimmt (Kant, Fichte und Schel­
ling u.a). ist eine kritische Einstel­
lung zum zeitgenössischen Den­
ken schon aufgrund der restaura- 
tiven Tendenz zu eiwarten, so 
wird hier auch der lebendige Aus­
tausch mit der Gegenwart ge­
sucht. Im Rückgriff auf die Ar­
beiten von *. Petau (17. Jh.) wird 
außerdem dem aufkommenden 
geschichtlichen Denken Rech­
nung getragen - ein Grundzug 
dieses Ansatzes, der während der 
folgenden. neothemistischen 
Epoche wieder zurückgedrängt 
wurde. - Schon damals vielfach 

vereinfacht wahrgenommen, ist 
das Werk wegen seines enormen 
Einflusses auf die Neukonzeption 
kath. Theologie im 19. Jh. und die 
lehramrlichen Entwicklungen 
zwischen 1S50 und 187» von blei­
bender Bedeutung.
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